
den Leser einladen, 39 dem weıtergehen- Analyse VOo  - Mischehen
den Prozeß der Gemeinschaftsstudie teilzu- etier Lengsfeld (Hrsg.) ın Zusammenarbeıt
nehmen‘‘ und das hier vorgelegte aterı1a. mıiıt T1 Feıghofen, elmut Geller un!
„ Respekt voreinander un:! VOL den VOeI- ern verhage, OÖkumenische Praxıs. r
schledenen Traditionen un: Lebensumstan- ahrungen und TODIeme konfesslonsver-
den  co6 lesen un! diskutieren (vgl schledener Ehepartner, Verlag Kohlham-
en, denen ‚„„diıe Gemeinschaft VO:  } Frau- CT, Stuttgart Berlin Koln Maınz 1984,

un:! Mannern ın der Kirche*‘‘ eın nlıegen Seliıten
ist, soll dieses uch emp{iohlen werden, da

Der 1mMm Vorwort zıtierte Satz aus dem Berichtdie Vielschichtigkeıit der Fragestellung ın
den verschıedenen Kırchen erkennen laßt einer kath./luth./reform. Konsultatıon VO

Dezember 1970, „Die Irennung der ırcheun: die efahr, den eigenen Standpunkt
verabsolutieren, bewußt mMacC WITd nach WI1€e VOI 1ın der konfesslonsver-

schledenen Ehe schmerzlichsten erleChriıistine Gleixner, Wıen ist uch eute noch wahr. er TeuUu INa  -

sıch uüuber den 1te des vorlıegenden Bandes
Theodor Pıffl-Pertcevic Alfred Stirnemann und erhofft eın uch fur d1ıe Praxı1s, eınS-
(Hrsg.), TEe Ökumenismus, Iyrolıua- mıiıttel, das INa  . gemischtkonfessionel-
Verlag, Innsbruck Wiıen 1934, 371 Seıiten len hepaaren die Hand geben kann,
Zum 20-Jahr-Jubilaum des auch als ‚„„Labora- ihnen ihren Ehealltag erleichtern
torıum der Einheıit‘‘ (Metropolıit Chrysosto- Das uch enthalt einleıtend vlier Abschniıtte,
IN110S VO  - yra bezeichneten 35 dem Leser den instieg und die ENUut-
I’E-Stiftungsfonds und zugleic ZU. 20- ZUNg erleichtern‘‘. Eıs Iolgt( eın
ahr-Jubilaum des Konzıiılsdekretes uüuber den sehr klarer Bericht uber die Beurteilung VO.  >
Okumenismus veroffentlichte PRO ORI- Mischehen UrCcC die kath un! EVaNg. KIr-
N’TE 1ne ammlung wesentlicher welt- ch fruher un! eute Interviewtexte un 1N-
kırc  ıcher un:! Osterreichıscher extie ZU.  — Auswertungen schließen sich In den
Ökumene. en Okumenismusdekret un! Interviews mıiıt sogenannten Betroiffenen
oOokumeniıischen Passagen anderer ONZılsde- kommen eıuls verschiedene, e11s geme1nsa-
Tetie ınd darın dıe wichtigsten either ıch A US der Konf{fessionsverschledenheıit
schlenenen okument des Eiınheıitssekreta- der epaare ergebende Schwilerigkeıiten
rlates, papstlıche Außerungen (dıe ZU. eıl Z Sprache Den 'Teıl des Buches bıldet
mıiıt Oberhäuptern anderer Kırchen gemeın- 1ne eNaAUE Analyse dreier' Problemkreise,
Sa gemacht wurden) SOWI1E die einschlagı1- dıie VO  5 fast en Interviewten O-
gen anones des exX enthalten hen wurden: Kirchenbild und Kırchenbin-
Katholikentag un:! Papstbesuch des Jahres dung, Abendmahl un:! Kommunıilon, Kınstel-
1983 1ın ihren okumenıschen spekten un:! Jung Z  I Beıchte
die katholische Okumene ın Österreich wahr- Das uch ist eın wı1ıssenschaftliches Werk In
rend der etzten Jahrzehnte finden ın mehre- muhevoller Kleinarbel gehen dıe Autoren
IC  5 Beıtragen ihren Nıederschlag. was- den Toblemen der konfessionsverschiede-
erwarte ist dıe Aufnahme der Z 500 Ge- 1815  - Ehe auf den TUN! und versuchen, S1e
burtstag artın Luthers VO  } aps Johannes luckenlos erfassen. Genaulgkeıit, Vaoll-
aul 1l un! ardına. Wiıllebrands gehalte- ständigkeit un! Tiefgrundigkeıt Sınd Merk-
11  5 Reden SOWI1Ee der Ansprachen bel den
Wiener uther-Felern

male der anzen Untersuchung. Fur die
praktische TDeıt ın der Okumene der als

Wıe die bısher erschlıenenen Okumenta- hılfreiche Lekture fur einzelne gemischt-
tiıonsbande VO  e PRO ORIENTE bezieht uch onfessıionelle epaare eiıgne ıch wohl
dieser and seinen Stellenwer ebensosehr weniger. on der außere mfang ist RC
Aaus der atsache, daß dıe UrC S1e doku- waltıg, dıe Seıten ind CN EedTuC Fur
mentierten organge g1bt, WI1Ee AaUS den die exakte psychologische Auswertung ist
manchmal TST auf den zweıten IC sıch 1ın die Wıedergabe des Wortlautes der In-
ihrer Bedeutung erschlıeßenden inha.  N- tervilews unerla  ıch F'ur den N1ıC wlissen-
hen Aussagen. e0ONnOTEe am bD0ose: Wıen schaftlıch interesslerten Leser dagegen ist

409[



S1e ermudend un! UrC dıe oft unDenoliene ıchael Sıevernıch aus Phiılıpp Seif
Ausdrucksweise der Interviewten qualend. (Hrsg.), Schuld un:! mMkehr 1ın den Weltreli-
Es wurde dıe Anfuhrung der entscheıdenden gionen, Matthıas-Grüunewald-Verlag, Maınz
Stellen genugen Der ppell die ırche, 1983, 140 Seıiten
VOT lem die ÖOrtspfarrer, ıch endlich He1inz Gstrein (Auswahl und KEınleitung),die konfifessionsverschiedenen epaare Alle meılinen den eıinen Gott Lesungen QUus
kummern, sollte oOnkretie Anweılsungen den eıligen Buchern der Weltreligionen ın
bereichert werden. Daruber hinaus ware Konkordanz mıiıt der kvangelıien-Harmonie
wichtig, eC ılfen fur den Ehealltag BC- VO:  } Laıttle ı1ddıng, erlag erder, Wıen
ben (gemeinsames Bıbellesen, eten, S1n- 1981, 392 Seıiten
gen) un:! den etroffenen Paaren die posıtı- Was enun udenium fur Christen be-
VE  - Aspekte einer gemischtkonfessionellen deuten Eıne NECUEC Verhaltnısbesinnung,Ehe (gegenseıltige Bereicherung geistlı-
her Hınsıcht) eutilic machen. hrsg. VO. ((ünter Bıemer Bıesinger

etier Fıedler Ban! der €e1. „„Lernpro-
zeß T1isten Juden‘‘), erlag erder, Freli-erfrie: Kreuzinger, Werßkırchen
burg 1984, 3592 Seiten.

Lernprozeß T1Sten en Eın Lese-
buch, hrsg VO etier Fıedler Ursula eckDialog der Religionen Karl-Heinz Mınz Ban der Reıhe),

Der allgemeıinen Gefährdung des relıgriösen Verlag erder, reiburg 19834, 288 Seıten
Bewußtseins angesıchts eıner ım. adıkalen Ernst-Ludwig Ehrlich Uun!: der christlich-
Wandel begrıffenen Welt STe. falgerıchtıg judische 1alog, hrsg VO  _ Rolf Vogel, erlag
ınNe Besinnung der großen Relıgionen auf ın- oSe necht, Frankfurt 1984, 206 Se1-

Gemeinsamkeiten gegenüber. Die ım fol- ten
genden genannten Bücher ıhrer Art nach Pınchas Lapnpıde Karl Rahner, Heıl VO.  -
unterschıedlıch, VDO' Nachschlagewerk uüber den Juden? Eın espräch, Mat  1as-Grune-
wıssenschaftlıche ammelwerk: b12S zZurxr wald-Verlag, Maınz 19833, 123 Seıten
Sammlung kanonıscher erTte en dıese
1eUue Sıtuatıion ZU/ Ihema, ıNne Sıtuation,

1l auTrTenz olken, Jesus der Jude un! das
Uudische 1mMm Christentum Mıt ınem Ge-dıe wenıger UTC| mMISSLONATıISChE onkur-

enz (wenngleı:c dıese fortbestehen MAag) als
e1ILWOTr VO:  - T1C: Zenger, Dusseldorftf 1983,
263 Seıiten

UTC| gegenseıt1ge TNSIEHAahmMe estzımm) ıst.
Iie TDe1LLEN sehen auf das den Relıgrıonen 1ele T1isten en unfier ihren Arbeıts-

ollegen, aCcC  arn un: ekannten Men-Gemeinsame, Was Te1lıcı NC edeutet, dıe
Dıfferenzen nıvellıeren ıwollen. red. schen, dıie elıner nıchtchristlichen Relıgion

angehoren. Um mıt diesen Menschen uch
uber relıg10se Fragen sprechen konnen,ardına Franz ÖN1g (Hrsg.), Der Gilau- ist wichtig, ıch auf den eigenen Glaubenbe der Menschen. Christus un! die Relıig10- besinnen und ıch zugleıc. Der die VeI-

Ne’  - der Erde, Verlag erder, Wıen Frel-
burg ase 19895, 4924 Seıiten

schliedenen Keliıgionen, ihre een un: Glau-
bensverstandniısse informieren. Das ange-

ıchael Fıtzgerald Adel hOouTrTy zeıgte Werk bıetet dazu reichhaltıges un!
Werner Wanzura (Hrsg.), Renalissance des doch gut lesbares aterıa. Den wı1lssen-
Islams Weg ZUI egegnung der ZU.  — Kon- schaftliıchen Hıntergrun: bıldet das VO da-
irontatıon? (Reihe slilam un:! westliche Welt, malıgen Salzburger T’heologı:eprofessor
and 4 9 Verlag Styrıa, (G3raz 19830, 139 Se1- Franz onıg herausgegebene dreıibandıge
ten andDuc. der Reliıgionsgeschichte* ıen

NIiON Schall, Fremde Welt siam. Eınblık- das den spateren Eirzbıschof VO  m Wien
ke 1ın ine Weltreligılon, Mat:  1las-Grune- e  e Der Rezensent 1m TE 1950 Gelegenheıt,
wald-Verlag, Maınz 1982, 100 Seıiten den Herausgeber dieses andbuches besuc —

un!| konnte N1C. fassen, da ß das große Arbeits-
NSIAT Paus (Hrsg.), Jesus T1ISTIUS un zımmer VO:  - TOoLl. Onıg der nebenher noch fur

die Relıgıionen, Verlag Styr1a, Graz 1930, eın Semester 1m ‚„„Borromaum ‘‘ den Englischlehrer
39() Seiten. ec Wal

vertirat ZU1 Ganze miıt Manuskriptblättern be-
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